
®ieiißer[eßenben Sewebe
IP Überfchrift Drückt in geiner beitimmten Sormulierung 12 Ergebniffe
DDN Heobachtungen unD erıucmen aQUS, 12 In Den legten 05—3() Hahren

1e Jlaturwiffen{chaft {omobhl inie Die Jlafurphilofophie viel be{Häftigten. J$Sie
gejagt, i{t Die Ausdrucsweife „überlebenDde Semwebe“ NUL einNe DDN Den Qe=
bräuchlichen DDePLr möÖöglichen. ÖOie UE aber Die geheimnisvollifte UND bat mwohl
geraDde Deshalb bei Der Algemeinheit iDIie bei Den Sachleuten, DejonDers bei
Den JClaturpbhilofophen, meilten ASerbreitung gefunDden. %dem einfachen
Zorffinn nach Deufet nämlich Das Z örtchen „Über” in „überleben” Daß pf
IDaS iDeifer lLebt Das Man eigentlich Yür fDf halten mu SJenn überlebt 10)800,
Der $ DD HrgenDd pein S DD mMuß aL{0 eingefrefen jein, Damit DDN „überleben“
DeS S D0Des Die “KeDe je  In Fann. %)as, IDAS ticD£, Muß Nafür.  n  Lich
anDeres tein als Das, IDAS Den S DD überleb£; on bätften IDITE DIie H-
baupfung, Daß efivas nach jeinem eigenen S DDe im jelben Ginn geltorben
IDAre UnDd Lebte

3m allgemeinen C©prachgebrauch IDILr Der MHusDdruck „überleben“ in einen
Doppelten O©inn AangemManDf, un in beiden Süälen DIirD eINe einfache cra
rungstaf{ache ausgedrückt. Sn Öüem einen O©inn, Der DDN allen als uneigent£lich
DDer biLDlich veritanDden IDIC  D, (agen IDiICr $ Yip Dfifen (SItern leben in bren QRin-
Dern weitfer, DDEL Die (Sltfern überleben ibren DD in Den inDdern. V6Sir alle
nehmen, MmIie gefagt, Daß Diefer Husdruck iLOLiCH Au veritehen Ut: gleichmohl
Ü efiva 24Sirtliches in ibm entbhalten. (Stmas DDN Den (Sltern, eiIn Feil iDres
LebenDden Xörpers, DIe eime- DDer Se{OHlechtszelen nämlich, Dauert irgenDmwie
in Den inDern Yorf£:; überlebt Den S DD Der elterlichen Örganismen. (&g Dat
Gart nicht WBerfuchen erehl£t be Biologen nicht£ UND bei Dbilofophen nicht,
Den ganzen Snbalt DeS USDCru((s „Unfterblichteit DPS enfchen“ aur gin
(olches J6Spiterleben in Den Jiachtommen zurüczuführen, mit jelbitver{tänD-
licher Ausdehnung aur alles SebenDe, Das Durch Zeugung DDEer Q{b=
Itammung erhält.

Sn einem zıveifen ©inn, Dder iOon mebr ein Überleben Des eigenen $ DDPS
antlingt, prechen IDIE DDN Überleben, ipDenn Pin geEöpftes Hubhn nNoCH tliegtDDEeLr Das Herz eINPS Hingerichteten noch {cOhlägt DDeELr zUum OCchlagen gebrachtwDerden Pann. Hier iCO Das Hubhn DDer Der en als Sanzbheit, als Le=
benDes Jlaturwefen, rür fD£ angejeben DDEeLr DDCH Ur unreftftbar Dem $ DD DL
allen; aber Seile DDN iDnen jollen in jelbit D. 5. nicht HNUEL in einem
Dern nDdividuum mwIie be Der eUgung, weiterleben. Q$Sir haben on gejagt$,Daß beibde $Sormen DPS Überlebens Längft befannte Satfachen (inD: Die infacheBHevbachtung, ohne eigens Dazıu angeftellte ASerfuche ebren un Das HeiDde
Sormen bat Man UNu  — ZUum SegenftanDd wiNen{dhaftlicdher MetHDDI  er Berfuchegemadcht, fei  Is Den Seltungsbereich Diejer ZASorkommniffe Fennen Au lernen,
feils Den A50rgang jelbit un befonDers jeine Urfachen Au erforı Hen %Jabei
bat berausgeftellt, Daß Der Seltungsbereich namentlich Der 100 ü  ber»-
lebenden Feile Uunermwmarftfef Deitf er{trec£. %)Jie CErforfchung Der C}aCden
aber hat Au Den lebbhafteiten (Erörferungen ber Das gjen DeS Xebens, be-
1DNDeErCS u  ber Den Anteil DPS OCtoffes Daran, erührf
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Bei Den Berfuchen mf überlebenDden Seilen bat IiHNan DDN alem Anfang

nicht ebr Den naftürlichen DDer gewalt{amen S DD Der lebenDden KXöürper ab-
rfief, jonDdern INan enfnimmt mitf YSorliebe egile ausS Den noch LebenDden
Xörpern, wobei Durcdhaus nicht wejentlich E, Daß Der Xörper als
ndividualität zeritörf DmicD I8sSenn IinNnan froßdem DDN Überleben \pricht DD=
mwobhl Pein $SDO DPS Sanzen e1 DDEL einzufrefen braucht, 10 ge  le Das
in Der Überzeugung, Daß mwenigitens Diefe Penfnommenen Seile ohne Fünftliche
Hilfsmaßnahme unreffbar Dem S DD verfallen geweien iDaren.  HA (Sx itellte 110
Nun hberaus, gerade in Den Süllen, beide Sormen DPes Sebens, Das DPeS C»
jamten Jlaturwmefens als nDdividualität UND Das Der ibm enfuommenen Flein-
iten S eile nebeneinanDer bevobachtet werbDden FEonntfen, Daß fi DDCH ganz
ver{hieDdene ASorgänge banDelt: a$S, IDaS in Den enfunommenen Seilen ab=
{piel£, it DOoCH efiDva gans anDeres als DasS, IDAS In Dem ganzen JCaturkörper
DDr fiCH gebt. Y)ltan bermeiDdet Deshalb auch ielfach on Den HusDdruck Über-
Leben DRer Feile, Da nicht einfach DIe Sortfjeßung Des Xebens 1 Örganis-
mMusS ÜL, unDd 1PLICHE DDON „AZüchtung Der Semebe in vitro“. Sewebe InD YSpr-
bänDde mifeinanDer verbunDener (verwobener) Leßter Baufteine unD leßter
äfiger CSinbeiten DPS Yebewefens ellen) 12 PiINe beitimmte Sebensfunktion
Im Örganismus Au leiften Daben Mlan arbeifet alfo nicht mebr mit ganzen
ÖOrganen DDer Qar Örganfyftemen, IDIEe Herz, %arm, 120e U {1D., ionDdern mif
leinen OGtücten, Die womöglich HUr einerlei »ellen enthalten DDELr DDCH NUL
ivDenige Sormen. „In vitro“ f ein SachausDdruck, Der bezeichnet, DAaRß DE-»
gäange, Die DDN jelbit (fpontan) NULr innerhalb DPS Örganismus vorfommen,
1ın DEr wiNNentcdhaftlichen Arbeitsitätte, gewöühnlich UNnNfer Henüßung DDN S©läfern,
Xöhren unD Slafcdhen nacdhgeahmt werDen.

(g ol uu  o nach Diefer einführenden Überficht Im einzelnen näbher gezeig£
nDerDen, IDIE IMNMan Dieje Berfuche un mitf welchen CErgebniffen iNan ite angeitell£
hat un IDIP alLmaOlı nNOofmwenDig geworden E, Die Crgebniffe au c
pbhilof{ophifch Deufen.
ls IiNnan Daran gIng 1D bekannte Aorgünge, IDIEe Das ZSeiter{chlagen DPeS

Herzens PiINeS ge{Olachteten S ieres DDEL Die iclängelnDden Hemwegungen DeS
ÜDarmes, eigenflichen ASerfuchen unfermerfen, mwollfe Nan Ur  44 gewöhnlich
nl  D£s anDeres erreichen, als ASorgänge möglich{t lange IM ang PL=
halten. YJCiemand ztwweitrelfte bei einem völlig entblufeten unD ausgemweidefen
Sier Daran, Daß als LebenDes gjen fOf, unmwieDderbringlich zeritörf
jei IDOS jich Herzen DDELE %)Jarm nocH aurralenDden Er{ heinungen Dar-
DDf£, IDUrDe als eine jelbitverftänDdliche solge Der noch erhaltenen Urganifation
Des Herzens DDer S)arms befrachtet. %Ja Nun Das Herz diefe Örganifation Im
lebenDdDen Xörper Durch einen Sebensvorgang, nämlich Das ZASachstum UNDd DIie
Entwiclung, rbielt un traft Diejer Örganifation AUum $ohen Deitfrug, nannfe
Ian Das CSchlagen Des Herzens „Aeiterleben“, DDer binfichtlich Des Pin-
gefrefenen $ DDES $ Sieres „Überleben“, D. D Soben 44  ber Den DD Dinaus
%Ja IHNan verner Du  e' Daß Das Yeben DDN außern Sinflüften un Deitimmten
innerdalb Des Örganismus liegenDden Hedingungen abhängt, abmte INan IDP-»
nigitens Die gröbiten Zedingungen DDN Anfang un nach, 12
Xörperwärme, Die Zufuhr DDN uft (Sauerftoff) DDer Slüffigleiten, je nach
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Dem normalerweifje Die Örgane DDn {olcher Zufuhr auch Im Drgdnismuß felbft
abhängig

©D gelang e ein KXaninchenbherz mitfftels Durchleitung von eriwDarcmtfer
UND mitf ©auerftoff gejäffigfer Kingericher öfung mwWieDder AUM CSchlagen
bringen un mebrere OGfunDden in Diejer STütigkeit erbalten. Kingeriche
Köfung iit eine In ihDrer Zufammenfeßung aus vber{hieDdenen ©alzen Dem KBluf-
jerum Bnliche S öfung. AnDdere baben mit Diefer ethoDde Die iOlängelnden
(periftaltifhen) Bewegungen Des %)armes DDN Xanincdhen, en un Hunden
itundenlang ım ang erbalten. Sarrel gelang einer KXage jämtliche Bruft-
UnND HBaucheingeweide, alto Herz, Sungen, Yltagen, %)arm, Yeber auch-
{peicheldrüfe, als ein Sanzes berauszunehmen unND ängere Aeit in Sunktion
ZUu erhbalten, inDem Das Sanze in einem era aufbewahrte, bei
KXörpertemperatur in einer Dem Zlutferum äbhnlichen STüffigEeit )Omwmamm
ISSurDde mi£ftfels einer befonDdern ASorrichtung chyfhmifch Suft In Die Yungen
geblafen, 1D Eonntfe Der Herzfchlag {omie Die Sütigteit Der CEingeweide bis

OÖftunDden urrecht erhalten wDerDden.
Nit Der Xeber bat {dhon C lauDde BHBernard 1840 rolgenden WBerfuch O16

gerührt Sr ieß Durch 12 QXeber FLeiNeS aLmes er 10 lange Itrömen (von
Der uUnferen fog. Dfortader ber) bis Feine ©pur DDN u  er ebr in Der aus
Der Qeber U Herzen rührenden (og. Zungenvene nachgewiefen DerDen Fonnte.
ISSurDe Dann Die Xeber einige eif bei RCörperfemperaftfur In einem ZASärmeofen
aufbemwabhrtf, 10 zeigfe Deim ASerfuch mWieDer Aucer. »ucer auS fierij her
OGt£tärfe (S®lykogen) unD umgetehrt auUusS Zucter Siytoagen bilden, f eine Der
Yebensfunktionen DEr ober CEnt{prechende ASerfuche iDurDden auch mi Der
ijolierfen Yeiere angeitell£.

Sn Diejen eErıumen IDurDe, IDIie Inan ieht nicht angeitrebt, Die Örgane in
eine Umgebung bringen, au S Der )ie DUrCcH Celbittätigtkeit {ich DAuernD

DDEL GUarı 1IP S)Litffel weiferem ZISacdhstum ODer IDeiferer Entwiclung
nehmen jollten DDEer Dnnfen. 12 K örperfemperafur un Die Dem Gerum
Oemifcdh-phyfitalifch ähnlichen Slüffigteiten baftfen NUuLr E Ben D e DDeELr rein
erhaltende Zirkung un {ollten auch Ppine anDdere baben “an wollfe eben
NUL Den rij|hen Organifationszuftand mÖöglich{t lLange erhalten.
iel an|pruchsvoller unD viel {Omwieriger inD Die NeueLen Zeftrebungen,

allerdDings Feine ganzen Örgane ebr UND Qgar DDN erwachfenen Fieren, )onDern
Fleinere UnND Eleinfte S£ücke DDN Urganen, e  en DDN jolchen Die NULr
ausS einer Urf DDN ellen DDer a S$ ivenigen Hrten beiteben, wirklich zu fen
%Ja genügte nafür  AA  1  1  r nicht mebhr, NUuL Die allgemeiniten dußern DDELC innern
SYebensbedingungen nachzuahmen; mußtfe Die einer NUr Fon-
jerbierenDen DDeEr QHüßenDden Umgebung Das 109 innere “Nledium (milieu
interieur), in Dem Die $Semwebe un e  en iIm Örganismus {elb{t befinDden,
aufs genaue{te bergeftell£ werDden: Die Gtelle eiINeS NUL ihüßenDden Nies
DIiUMS mußfe PiNne? echte Jeährilöfung frefen Um Die nNu  * $ beipreQhenDden
ASerfuche in Bezug aur ibre Sechnitk UnND in Bezug aur Das, IDaAaS INan bei
Den er]umen als (Ergebnis DDN vornherein erwarftfete, Au veritehen, muüulyNen
IDIEr einige ASorfragen na  ber erörfern.

Unter „Ummelt DPS Yebens“, Yebengsmedium, YXebensgmiliett, verfteht INan
m allgemeinen Die Den ebenDen Xörper umgebenDden RX örper, auUS Denen Pr
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Yltan unfter{cheidet einfeine Aufbauftoffe UND Hetriebsenergien bezieht.
äußeres uUnND eIN inneres “Niedium.

Sür einen vielzelligen, zufjammengejeßfen AUrganismus wenigitens jjen
IDIE nämlich zwei Arten DDN SebensmeDien unfer{heiden, pin Qußeres UunND PIN
NnNnNeLPS %Jas Aäußere inD Suft Sicht I8after, aCme UnD 1e Jlabhrungs-
mittfel Dem äußern i!t auch Der Snbhalt Des Aerdauungsrohrs UND Die In
Die Sunge eingefrefene Yuft Au recdhnen $J)as ISort INNeresS beDdeufet alto
mebr als bLloß örtlich Ins nnere verlegt {ffels DPS Berdauungsrohres

Der vielzellige Örganismus mitf Der wirklichen Außenwelt in Bezug auf
UND üfjige Jlahrung er{tmalige Sübhlung Er{t Durch 1e er

QUNg UND Artangleicdhung (Berdauung) Der ICläHhritoffe wWDerDdDen Diefe geeignet
iIns eigentliche Hnnere, unäch{t 1IN$ lut UND in 12 X örperlumpbhe, aufge-
NDOMMen werDden %)Jas innere üNedium rür Semwebe UunDd »ellen jinD Die au  IS
Der AHlut- UND ympbflüffigkeit (und iDie Man Jeß£ wel  B auch DDN anDern

ellen) ausge{chiedenen un %Jabei genügt Durchaus nicht
AUL Herftellung einer braucHbaren SErnährungsflüffigkeit rür Die züchfenden
Sewebitücke, icrgenD welcdhes Hlutferum DDEL irgenD welche Sympbflüffigkeit
Au nehmen, obmobhl INaNn DDC einen jollte Daß Diefe Xörperfäfte alles Pnf-
balten müßten IDAS eiIn Semwmebe AUM oben braucht (g müjfjen 12 nach Mrf
uUnND Mlter vber|Hiedenen Semwebe einer JäHrfLüffigkeit gebalten wervden,
Die DEr ber{chiedenen Irf UnND auch Dem ber{chiedenen Ulter Der Au züC0fen-
Den Sewebe DDEL e  en enf{pricdht ibrer emi  en Zufammenfeßung,
ibrem pbyofitalifcdhen Aerhalten ibren Konzentkrationsverhältniffen ibrer
©äurereaktion, unD IDAaS alles Damif zufammenhbängt iDrer ÖVberflächen-
ipannung, ibrem DSMOfi{dhen ruc ibren elettri{chen ASerhältniffen U{ D
%)Jie Unfennf£fnis DDEL Bernachläffigung auch NUr Diefer HZBedingungen
Fann Die Ergebnifje Der ÜCdDLuNg vollftänDdig aänDdDern

%)Jamift it aber noch nicht Aur innern Umwmwelft Der Feilgewebe
gehören ganz wefentlich auch Die Der Umgebung befindlichen »ellen PNf-
weDder Der gleichen ODer auch YremDer Mr£t (&g iit niemals geglückt eine einzelne
ijolierte »elle AUT ASermehrung Au Dringen DDEeLr auch NUr Längere Aeit DDL Dem
enDdgültigen Zerfall Au bemwahren %)ie »elen finDd auf ibre JClacdhbarn
wiejen jie erhalten DDN ihnen Die erit ermöglichen Die im KHluf-
jerum entbaltenen JCährfitoffe üÜberhaupf auszunußen (Trephone) 3n reinem
Gerum Pann mwenigitens Fein 3ISSachstum Der Zellen Lan q € erzielt werbden :

muß Das Yitedium nicht NUL DDN Zeit Au eit PENEeUELr iwerDden
müjjen „Daffagen (Überfragungen) gemacht iwDerDden DNDern muß
au c Damit Die affagen überDauert werDen, 100 CEmbryonalfaft Der
Yabhrflüffigkeit zugeje ivDerDden Dielen Embryonalfaft gemwinnt INan Durch
Zerquet{cdhen DDN CEmbryonen beiten Sierart Deren $Semwmebe INan

geraDde züOfet Hus erwachjenen Örganismen Fann INan in efiDa gleich
mwertigen ra rür Embryonaljaft NUr auUuS Yrganen DDEer e  en (Ge»
wWinNNEN, 1e, IDIE INan agen pflegt embryonalen DDPEL jugenDdlichen Cba-
rakter bewabhrt haben $ Jas inD JENE Sewebe, Die auch noch in Dem Dn
rertigen Rörper AUT Bermehrung ibrer elen beitimmt£ finD alfto 1e Sewebe
Die Die B3lutzellen Deren beitänDdigen erfalls au ch be{itänDig wieDder nNeiu
bilden müljen (Xnodhenmark Nilz) terner Die Jllutterzellen Der HBindegewebe,
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manche ef$s abnüßenDde Epithelien (Dedgewebe) unNDd Die Feimbildenden

ewebe.
el Diefen Berfuchen wolltfe INanNn erfahren, ob DD  =| Sanzen Losgelöfte

(erplantierte) Sewebitücke wirkliches Yeben zeigen (Ss banDdelte al{o U
näch{t DarCum, ere UnDd lLeicht YeititellLbare Anzeichen (Xriterien) Au baben,
1e wirkliches Soben anzeigen, nicht efiDaA NUX irgenD welche ungemwöhnliche
ASorgänge, Die auf jeden Sall be Den (D ungewöhnlichen WBerfuchsgegenftänden
u PriDaArfen jinD Sn Der einDeufigiten Ze10 UunNs uu  —_ Das oben im
ZSachstum ND DEer Damitf berbunDenen CEntwiclung au einem unferfigen u
ItanD Au einem erfigen, erwmachjenen JCaturkörper. Diejen uns allen \D Oe=
Läufigen Hegrtiftf „Entwiclung“ analyfieren, D. . in jeine CEinzelvorgäünge
Au zerlegen, Deren Hedingungenn prürfen un 1D er{t ibr 3ufammen-
wirken verftänDdlich Au madcen, IDAL UND it Das Beitreben Der 100 Entwiclungs-
mechanit, Die DDN KHour DegrünDef un DDN DC  ern IDIE Born, Drieicdh
Herb it CGoharel uUunD anDdern weifergerührt IDurDe.

Y)ltan Fann nNu  o bei Dem nafürliqhen ZSorgang Der Entwiclung eINPS $r
ganismus auls Dem (& i rolgenDde Cinzelvorgänge unfer]cheiden: Yortgejeßte
Aelltei lungen uUunD 12 Damirf verbunDene Illaffenvermehrung (quantfitatives
acs£um), Die bei Den Neu enfitandenen Aelen einfretenDe BerEeN-
ljerung, Die Ausbildung beitimmter QOemijdh-phofikalijiher en
heif, Entitehung Deitimmter, Den berfchiedenen {pütferen Sun£fktionen ent{iprechen-
Der CGf£irukfkuren, jei In Der außern Seitalt jei im Hunern Der e  en
felbit yerner eine beitimmtfe O im \9)  (GQ an uUnND Herftelung DDN Dr
bindungen mnmıt Der Jla  ar  aft UnND enDLich Das, IDaAS IMNan ltern NeNnen
Fann, Das urYyoren iDeiferer Seilung, enDgültiges HZeibehalten Der außern
UunDd Innern OGfruktfur uUnDd enDlich Das bit erfallserfcheinungen,
Die nicht mehr guf gemacht iDerDen Fönnen.

Ytan bat Im allgemeinen reitgelte DAaß bei Den {icH In ibrem nafürliqhen
Xebensmebdium entmwmicelnden eimen (CEmbryonen) In Hezug aur Das zeif-
Liche Sinfretfen Der Differenzierungsvborgänge, Der enDgülfigen Yagerung, Des
Ilterns 3a Ns0) ZIDAT er hiedenheiten vbortommen, Daß aber ber Eurz DDELr lang
bei allen ellen PiINe rorf|OreifenDe UnfäbigEeit eIN£ICILEL, noch efiDa anDeres
Au iwDerDden (bei Eünftlich gefeßten Störungen) als Das, IDaS 12 einzelnen
»ellgruppen (Gemwebe) bei ungeltörfem Entwiclungsgang IM Sanzen C»
WDDOrDen ivaren. $)as, IDAaS Die (Entwiclungsmechaniker be Embryonen in
Deren nafürlidhem Ntedium (im ISaffer) reitgefte batten, unferfuchfe man
be Den Semwmebekulturen in Deren innerem Niedium, in Zlutplasma, Sympbhe,
CEmbryonalf{äften u{ Ytan PrIDArfefe aber DDN vornberein nicht mebr Die
nämlichen CErgebniffte IDIE 1Pe CEntwiclungsmechaniker: Die vermochten mwirklich
reitzuftellen, o b Das Iu PINPS KXeimlings Au einem jelb-
itänDigen HnDividuunmm umbilden (umrtegulieren) Eann, alfo 1 itrenoiten GOinn
Des IYsSprfes Lebt DDEr nicht:; DDN einem leinen Semwebeftück PeINPeS DQDiffe-
renzierfen Urganismus PLIDArCLE INan DDN vornbherein 1D efiDvDa nicht b aber
ellteilungen vortommen, ob 1e Dereifs grunDgelegte Differenzierung A De-
itimmten ellformen, IDIEe Niuskel- Ylerben-, Xnorpel-, Zindegewebzelen,
nocH iDeifer eführt wDerDden Fann, o b Alterserfcheinungen einfrefen, Fann
ern{thaft unfer{ucht werDden.
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HBebhält inan Das ©‘ef agtfe Im Auge, 10 Fann Nan Pein LD madcen, IDIP
10177 be Der Semwebezüchtung borangehtr, IDIE Die CErnährungsflüffigkeiten ber
eitellt iverDen, UND welche (Srgebniffe inan bei Den ber{hiedenen Semwebs-
arfen PriDaALfen Fann, bei jJungen un alten Seweben, bei (olchen Die enDgültig
ibre eiftung reitgeleg£t baben HND (olchen DIie au ch noch Im ermwachfenen $r
ganismus ibrer ganzen Sunektion enf{precdhenD ebbhaft afig jein uyNen  A 83ir
wollen Eurz einen ÜBberblick ber Die auUusS Diejer Srageftelung eiDvonNNENEN Sr
gebnijffe Der neuelten UnND echni{cdh vollkommenften Durchgeführien Semwebe-
5  >  üchtkung geben, mIie jle In Dem IS Sprf „Semwebezüchtung“ DDN MMibert
Sifc NMünchen ge{childert j{inD 59  1e Rennfnis aller aPfuellen unD
pofentiellen CSigenfchaften JeDeS eltyps IDüUrDe ge‘tatften, DIie ehrza Der
WBorgänge borauszujehen, Die {ich im Örganismus ab{pielen. Satfächlich finD
Diefe ASorgänge Immer DUr Die Antftmwmort Deitimmt, Die Die »ellen enf{predhenD
Der Ylatur IDTer ihnen innewohnenden $)uanlitäten auf phyfi£o-chemifche
Beränderungen ibres mılieu interieur geben Nan Fann Yagen, Daß 12 D5yfi0-
Logie eines vielzelligen ejens Qans DDN Den Al{{oziationsprozefjen Der (1 0ü»

tomijchen SLemente UND Der abhängt, DDN Den Sef{eßen Der el
©oziologie.” ©D OHreibt Aleris Carrel, Der eigenfliche HegrünDder Der
el ND Sewebezüchtung, in Der Iiorrede S i PC Huch m meilten
JICtöglichkeiten DDELE Dotenzen hbaben Die e  en Der Keimlinge, Deito mehr, je
unentfmwpicelter jie noch inD Dementiprecdhend eignen zu üchtkungszwecen
Die Sewebe in volgenDder Keibenfolge: leichtfeiten Au züchten, Au wirk-
em ZIachstum miftf Differenzierungsborgängen bringen, f 109 emDryD-
nales ejendym Das f Das Urgewebe, aus Dem DIe HBindegewebe, Die
elaiti{chen Safern un ZHänder UND Die Ykustkeln bervorgehen. (£s tolgen ÜDer-
haupf embryonale Semwebs- unDd AÖrgananlagen, Dann Die Semwebe Junger unD
enDlich 12 Semwmebe alter S iere. Ier ipiederum inD jene Sewebe, Die JugenD-
lichen Cbaratter bewabhren, aefiD bleiben UND tiCh erganzen tonnen, Die gün-
itig{ten, efiDa in rolgenDder Keihenfolge HZindegewebe SSul UnND CShußgewebe,
in Die Die eigent£flichen Örganzellen, iDIE $ober- Lieren-, Sungenzellen, DIe
reiniten Zlutäderchen UD eingebeftet finD) HCilz unND KXnocdhenmart (Die als
Sunktion DIie DauernDe Herftelung DDN ZHluttörperchen baben) Herzzellen,
a1s glatten JICustelfafern DefitehenD, Cpithelzellen SGewebe, Die nach außen
DDer innen Oie Örgane austleiden ND DY£ In Die Yage Eommen, au ch im PUL

wachfenen Arganismus erganzen müffen), Drüfen (Xeimdrüfen, mit
Anhangsdrüfen, Schilddrüfe), enDlich Die Jierven, DDN Denen IHaN annımm(£,
Daß fie on m erlten KugenDdalter ein Ur allemal aqusgebilDdet werDden. (Sine
©onderftellung nehmen Die bösarfigen (Xrebs-)Zelen 211, DDN Denen Nan
meinf, DAaß jie überhaupf underbrauchftes Embryonalgewebe finD San )agt
Eurz, je Lter pPin Semwebe, e ungeeignetfter iIt ur 12 ücdhtung %)Jas
„Altern“, Die allgemeine Er{ Deinung, DAß JeDes inDividuelle Xoben
zeiflich befcdhräntt t, mMuß als efiDa Segebenes einfach bingenommen werDen.
Cbhemifcdh-phofikalifch außerf fich Durch Anfammlung DDN O©toffen unDd
Durch CEntftehen DON Auftänden im Nledium, Die Die Aellen berhinDern, DIe
J£ährftoffe DeS eDiumMS auszunüßen; enfitehben Hemmungsftoffe.

Hus Dem Sef{agten ergibt fich als einfache C© Hhlußfolgerung ein (Se-
ebe auernD Seben erhalten, Muß Das Mltern verhütet wWerDden. %Jas
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wDiedDerum verlangt zıveierlei; müfjen Die in Der Jlährungsflüffigkeit fich
fjammelnDden Hemmungsftoffe DDN Aeit eit enfferntf werDden Das GE
{ Oieht Durch alchen mitf einer S1üffigteit UnD zweifens: müjljen Der

CErnährungsflüffigkeit wachstumfördernDde zugefeßt£ wverDden, IDIE
e in Den embryonalen DzZID jugenDdlichen Semwebezellen vorkommen, Das Qe-
{cOieht DUrcHh ufeßgen DDN Embryonalzellenertratft DDEPL Durch Zufegen DDN
weißen ZHlutkörperchen, Die ausbilden Eönnen, DDEeLr Durch u
1a8 DDN beitimmten Döberen Serfallsprodukten Der Ciweiße, Die INanNn als Heize
D erfannt bat Das, 1D Fönnen 12 Sewebefitücke unbeltimmt
lange bermehrungsfüähig erbalten. m Anfang galf on als eine große
Seiftung, Klut DDN Ampbibien mitf jeinen mweißen Zlutkörperchen (QXeu-
Eozyfen) monatelang „lebenDd” Au erbalten , {cOLießlich 181/, Mtonate: Das
oeben zeigte fich in Den affiven Hewegungen Der Seukozyten. Carrel rbiel£
Durch DußenDde DDN affagen zuleßt Durch HunDderte, Die noch Im Sang inD,
fHbrillenbildende e  en (Sibroblaften) in lebbhafter underminDerfer 3Sa hs-
fumstftüätigteif: eine Im a  re 1919 angelegte 3ücdhtkfung IDAL 19097 noch Tl

oeben AÄhnliche eifdauern erzielte Ind be Der 3üdDfung DDN RBinde-
gemwebe au  Ic Haut, Herz, JICilz usteln, Zauchfell unD EZlutgefäßen DDN
14— 090 Sage alten Hühnerkeimen. &SS f einitmeilen Pein Srund vorhbanDden,
DIie ücdhfkung embryonaler DDer jugenDlicher Sewebe überhauptf als zeiflich
Deichräntkt befrachten.

Sine zweife unerläßliche ASorbedingung DPS Zachfens i{t Pin irgenDdDwie
reites Serüft m HNledium, Das zugleich auch DDN aus{cqOlaggebender HBedeu-
fung rür Die Qußere S orm unD Seftalt Der »ellen ÜE egje ü Fann
Das Serinnfel Der Zlutplasmaflüffigkeit jein (Sibringerinnfel), Die Öberfläche
DPS Decglafes mit Dem Die Semwmebekultur überDerct E, Die Öberfläche eines
SLüffigleitsfropfens, ©pinngemwebefafjern, reinfte 8391 DDPTE ISattefäden.
YsSenn nämlich Das Sewebe in RAulturen vrei In tLüffigem Itedium O mwmimmt£,
YnDet Pein Ausmwachten itaff, bielmebr geben Die Zellen SrunDe. Die Zelen,
DIie in STü{fig£eit NUL mf Dem Decglas als Halt gezüchtet werDden, wachten
mebr tLach wmeil ie NUL in zıwei Dimenfionen eine Daben Bei Zücdhkung
Im Sibringerinnfel verDdDen Ddie Sellen mebr 1pinDel- DDer (Olauchförmig
Der Dreidimenfionalen ü Überbaupf iIt Oie DeS eDdDiums Yür 12
äußere Sorm Der »ellen aus{qOhlLaggebenDdD. Sit Das Nedium 200D, 19 verDden
alle ©  en aller Gemwebsarten polygonal iDres Zufammenfeins;
Üt balbflüffig 10 Fönnen {1CH Die e  en leichter itrecfen, 'ie wDerDdDen mebr
{pinDelförmig; f enDlich Dünnflüffig, 10 er Heinen Die e  en aller Semwebs-
arfen einzeln unD EuND. Um alfo in Der Rultur DIe Den einzelnen Semwebs=
zellen eigenfümliche Seitalt ZUu erbalten, müjljen Die HZedingungen DEr
iIm Sinzelfall ermittfelt werDen.

ine Driffe Bedingung iit Der Anfhluß an anDdere e  en (Ss E, IDIE
on ge{agt£, niemals geglück, piINe einzige i{olierte elle $& züchfen; jie geben
ef$ Au SrunDe. %Jas Zzeig Daß DIr eben Pein LebenDes egjen DDLK un  Ir
baben, {onDdern NULr STeile PeINeS {olchen SJenn gelingt ohne CqOwierigkeif,
aus einem einzelnen Hakterium, Das eben ein LebenDder ganzer Jlaturkörper
it, eine RAultur großer en DDN Haktterien Au gr3ie[en.
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inDd Diefe Drei ABorausfegungen erfüllt, 10 baben DIr un alle Bes

Dingungen bergeftellt Die auch ım wmachfenden ungeltörten Keimling als ItO1T-
iche HZedingungen Den CEntwiclungsgang Der einzelnen »elgruppen beitimmen.
$g wDerDden Deshalb au ch in Der RAultur alle CErfHeinungen einfrefen Eönnen,
Die eingefrefen mwären, iDenNnNnN INan Das ragment ungeiltört IM Örganismus
gelaffen a

I$3ie IDILr Dben {ihon ge]ag£ hHaben, muyen in einem {iCH entwicelnDden
CEmbryo e1INesS vielzelligen Urganigsmus aul maDHlı beftimmte »elgruppen jich
abbeben, Die Die einzelnen 1D verfchieden gebaufen UND 1D ber{chiedenen (oebens-
befätfigungen DienenDen Örgane 5 bilDdDen baben OGinDd Diele Sruppen
gelegt, 10 mülen jie undcht{t Durch »ellteilung eine Dem Organismus 20000
)prechenDe Sefamtmaife beritellen UunND Die »ellen gleichzeifig In
beitimmter eile räumlich anorDdnen, Yerner Die Den einzelnen Örganzellen
ganz eigentümlichen G£ruktfuren ausbilden UnND enDLich, iDenn In einem Örgan
mehrere Semwmebsarften zulammenwirken mu  A  Nen, eine Der Sef{amtffunktion PnNf-
iprechenDde Yagerung unD ASerbindung Der vber{chiedenen Sewebsarten Der-
itellen. SS bat fich gezeigt£ Daß INan alle Diefe Er{ heinungen in Den Eünft-
lichen Semwmebekulturen erzielen Fann, allerdings nicht in iDealer ei]e. DochH
inD zum weniagiten underFennbare Anfäge reitgeite wWorDen, UND 1P Sehler
mögen noch Durch befjere üchtkungstechnik efiDa beboben perDden Fönnen.

unächft inD einmwmanDdfrei wirkliche Aellteilungen beobachtef IWDDrDen un
ZIDALT elteilungen in Der f H4  en Musführung, 100 mif Teilungen.
Zei Der mifofi{chen ellteilung bildet fich Im egenfa AUL einfachen Kern-
uUnD eleinfOnürung eine eigene Seilungsfigur auUS Die in Sorm DDN eiren
DDeEr OGtäbchen gerormfe Kernfubfitanz DICD balbiert UNnND in gleichen Seilen
Den o  erzellen zugerührf.

(Ss zmwWeifens reit Daß (ämtliche 8eiltgpen ibre eigenfümliche allgemeine
Ausbreitungsform beibehalten, je nach Der {päteren sSun£tion Des Se-
webes, Hächenförmige DDEr Dreidimenfionale Anordnung Der 3ellen eiIN£IL! Caln
wachten Sibroblaften neßrörcmig vberzmweigt, IDie Dem Hindegemwebe PnNf-
Ipricht Das auUuS ibnen bervorgeht; alle YIrten DDN CEpithelien (Überzüge) bilden
Ytembranen. DPes embryonalen Haufgewebes DDN Srofdhembryonen
bilden, 10 IDIE bei Der normalen Sarbe au c ge  en wmürDe, Slimmer- uUnND
echte Epidermzellen ausS Hus inDifrerenf ausfehenden »ellen Der Jlierenanlage
DPS uUNnMDQeNnNS en ypifche Jlierenröhrchen UND Jlierenkörperchen
(Tubuli unDd Slomeruli) bilden, Die auch mifeinanDer vereinigen. Sg irD
aber DDN anDdern behauptfet, Daß Das NUr eichebe iDenNn e£iDva Da ift, IDAS
ummwachtjen werDdDen Tann: UND Dann Fönntfen Köhrdhen auch DDN ellen
gebildet werDden, 1e normalermweife 1m Yrganismus {elbift Peine KRöhrcdhen
bilden. AHus Der erplantfierfen Herzanlage DDN ‚0 f age alten Hühner-
Feimlingen enfi{tehben pulfierenDde usteln OGf£tüce Der Jlervenanlagen Eönnen
nervöle Ausläufer ausjienDden, KXnorpelzellen inD mIfanDe, 1IP 1D Fennzeich-
nenDe Xnorpelfubitanz Au bilden UunND {iCH berum auszufcheiden. “Nustlel-
zelen Fönnen manchmal noch DIe )pezifij en Üuerftreifen ausbilden (?)
reire ©Camenzellen 12 eire rorfjeßgen

Auffallender noch als Jeje Zeiterdifferenzierung einheitlicher Sewebeitücke
{inD Die Sälle, Die Anlagen ganzer Yrganftücchen i in Der RAultur 1D
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tneifet entmwicelten, iDie IDeNnN tie uUunfer Der RAontrole Des gansen Örganismus
itänden HNan nenn ZeiterDdifferenzierung „tonfrolliertes Wachstum”.
Clr WDa Die erplantierfe Anlage einer ehe DPS HNHühnerembryos in Der
KRichtung auf eine runktionsfähige ebhe weiter, Die Anlage DesS ganzen hien-
beins eines T en Zage alten Hühnerembryovs uchs, allerdings ralt NUuUL in
Der ängsach{je in 1 ED, Zochen bis efiva AUL Doppelten Sänge aus Gf£tüce
DD  i %)Jarm PeINes rait ausgebrütfefen Hühnerkeimes {uchfen einen einbheitlichen
KXörper Au geftalten, mitf einem iOleimbäufigen Überzug, mit Den Darmdrüfen
Im Hunern, mit Ausfcheidung DON Getreten, periftaltifchen Bewegungen, QP-
fibem JICustelzufammenziehen, alles, IDIe Der normale %)arm, allerdDings
beDdeufenD volkommener, M oben 2210 Sn Den erplantierfen Anlagen DPS
Auges DDN u age alten KXanindenembryonen Eönnen noch YAugen-
becher UND Hornhaut ausbilden. Sn OStücchen Haut Der nämlichen Embryonen
Fann ind  : Das Sntitehen ruDdimentärer Nilchoörüfen unD aborfiveraarrıo
reititellen

%)as {inD, einigen beionDers beu?[icben HZeifpielen erläuferf, DIie Haupf-
ergebnijje Der NEeUReLEeN Semwebezüchtung. (Ss bleibt uns noch AA  u  Drig, eine ein-
heitliche CSrklärung Diejer Aorgänge berfuchen.

%Jie Srage, Die DejonDers Die VDbilofophen befchäftigt, {b Die en UnND
Dürfen IDIE UT Srtlärung eine egegle, ein Sebensprinzip, eine Entelechie
nehmen, 0.5 einen übermateriellen Saktor Der Diefe ASorgänge einheitlich
Lentf HND eitet ? Daß Dieje sSrage 8}  1er mif ecdht eitell£ IDerDdDen Dart, t
auUuS einem zweifachen SrunDde gewi Critens, mweil jeje AIerfuche große
AÄhnlichkeit mit Denen baben Die DDN Den CEntwiclungsmechanitkern mit Seil-
itücken DDN ganz jJungen mbryonen, DIe Yrei IM ASafter leben, angeftell£
ivDurDden, UnND 12 IDIr weifer üben Oon erwähnt hbaben KHei Diefen er]ußmen
hanDdelte geraDe Die Srage, o b IDIEr mit materiellen SaEtoren ( S=
Fommen, iDenn {1C0 ausS einem eil PINPS CEmbryos Pin ganzes nDdividuyum
regeneriert (Ddenn Das ge{ Oal be Diefen erjJumen recht Dft) DDELr Db IDITE
ginen neuarfigen Sanzbheifsfaktor anzunehmen hbaben (£g iit beklannt, Daß
Hans Driefch Der als Hitechanift ASerfuche anfing, jle als ASitali{it
b{Ohloß SJenn Pin Seil PINPS materiellen O©yfitems, Der IQon PiINe innere
Hinvrdnung auf Die Ausbildung eben PINPS S eiles DPes Sanzen erbalten Daf,
Pann nich£ in gleichzeitfig auch Die materielle Hinvrdnung auf Ausbildung
Des Sanzen entbalten: Fann nı  f gleich im Heginn Der HKXegeneration pin

Sanze abftecen, Das alle Örgane Defißt aber alle in einer einheitlich,
barmonifch reDuzierfen TLOREe, IDIE Dem jeweils verbliebenen Keimre{t PnNf-
{pricht Diefe Das sSragmentf umrajjlenDe Umftelung aur PInN normal
gegliederfes Sanze ohne RKückficht aur Ihon DeitehenDe Feilanordnung iit.
Eurz geraßf ein Hauptbeweis rür 12 Annabme PINPS einbeitftiffenDden, 44  ber-
materielen Jlaturfaktors, Den Driefch ECntelechie, Die {Qolaftiicdhen 1LD
jopbhen Yebensprinzip DDer Üfilanzen- DzmD Tierfeele NEeNNEN.,

Aeigt uu in Den Aücdhkfungsergebnifjen 10 IDIie eine Sanzbildung
mmiIt Umftellung Dereitfs vorhanDdener Seilanordnung DDEL wenigitens Der eL-
{uch DazuU, Der vielleicht IDegen Untennfnis Der uchtbedingungen, alfo aus

afzidentellen Sründen, nicCH£ Durchgeführt werbden önnfe? Daß IDIE Diefe
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sSrage auch Dei 1D weifgehenDder ’Difl’erengiérung IDIie jie bei Den DÖöheren $r
ganismen in Den rerfigen Semweben vorhanDden E, überhaupf noch itellen Dürren,
rolgt au S einigen CErgebniffen, Die {icHh bei Den Unterfucdhungen mi s $ragmenfen
Yrei iIm ZSafjer lebenDder Embryonen berausfitellten. (g Fönnen nämlich bei
einigen, allerdings nieDrig Drganijierten Sieren, auch Sfücte DeS völlig P U

Oien Urganismus fich Au Qganzen LebenDden Sieren umgeiltalten, 10 bei
Dolypen un in Der auffallendften ei)e bei Der ©eef{cheide Clavellina.
ASielleicht it alfo im Drinzip 10 e£fiDa auch bei Öberen Urganismen entbar.

SJer zweife Srund, IDIC 12 sSrage nach einem Yebensprinzip als
Urfache Des Eontfrollierfen ISachstums itellen Dürfen, i1t 1e Satfache, Daß Ja
guch Die normale Aermehrung Durch Zeugung iIm SrunDe nı  hfts iit als Die
Mbgabe PeINeS leinen Seils DPeS DDer Der elterlichen Örganismen; Da aber pnft-

irgenDdmwie eine NeuUue ©Geele: al{o vielleicht auch bier in Der Sewebekulkltur.
(g iit tlar, Daß IDILC ein eigenes Sebensprinzip 8 poftulieren bätten, IDenn

Deutfliche Anzeichen ergäben, Daß ein lebenDder Ilaturkörper ausS Dem
Sragmen£ u bilden ucht Ma auch Der Werfuch fat{ächlich Unfennf£nis
Der vermwicelten Hedingungen nicht Durchgerührt iDerDden Fönnen. Iin-
zeichen frefen aber in Den befprochenen erıundmen nicht auf. Cie it efiDa
anDderes be Der Ieiterentwiclung Der sSragmente enfitanDden als Das unDvoll-
Fommene ild einer S eilb il G, IDIe jie Im Örganismus auch eingefrefen
iDAre.  1i Auf Der anDdern Geite weift alles Darauf bin, Daß IDIr bei Den üchtungs-
ergebnifjen NUL matferiell Drganifierfes en DDLE uns baben &n allen
VBerfuchen IDICD Das Srgebnis einDeufig Deftimmt£, einmal Durch eine in Den
elen ur einen wirklichen Vebensprozeß ÜPS bejeelten Örganismus) ber.
vorgebrachte innere HZeihHaffenhei DIe manchmal äußerlich on wahrnehmbar
Ü, un Dann Durch Die Umgebung, Das Nedium. Yseonn einmal Das Herz
Durch einen Yebensvorgang jeine rerfige Gf£ruktur erhalten bat, 10 iIt au ch Die
Geele aur Diefe OS£rußltur angemwiefjen, un Das erz fann ra eben Diefer
OGtruktur (OYraoanifation) auch oDhne egele pDeifer Olagen, jolange jle erhalten
bleibt£. 8n Yür Die rerfige Gfrußktur zugegeben IDIC  b) mMuß auch rür 12 einzelnen
Otufen Der Entwiclung Diefer Gfruktur gelten; f ıe einmal angelegt, 1D fann
ie in Der geeignefen Umgebung auch ein OGtfücf mweiter erührtf wmerDden, Denn
Dazu, zUL INeiterentwiclung, i{t ie eingerichtet iDDOrLDeN. HItehr als eine Fleine
Cf£recte weit iit Ja auch Die (Entwiclung in Den RAulturen nIie gerührf morDden.

Dazu fommft noch alles, IDAS IDIC ber OIie 2(6hängigEteit Der ücdhkfungen
DDN Dem Nedium mwijen (Sx beherr{cht Die S OCM- U, Seftaltbildung in
ivDeitfem Umfang, Das (Sinfretfen DDN ellteilungen, DDN gegenjeitfiger PL-
bindung Der elen ISerbänden u} XBeide Dmentfe zuljammen, 12 Den
e  en beigebrachte cDhemifch-pbofikalifche Hefchaffenbheit un OGf£fruktfur UnD
Die Dem normalen YNedium bis INS einıte nachgeahmte JCäHrflüffigkeit |heinen
1e CErgebnifje Der Sewebezüchtung binreiQhenD berftänDlich zu machen. “Ylimmt
inan Das nicht 10 mMuß INan, be{onDers beim en{chen INanNn eine
;Sragmentfierung Der gegle, Die bei anzen unD Sieren allenfalls DDCAUS=»=
gefeßt IDerDden EOnntfe, nicht zugeben fann, 98  ber Die Statfur Diejer $ragmenf-
jeelen UnD bre eriun ebr unmwmahr)cheinliche Annabmen machen. 3Zunächft
Nn  ber ibre Statur. %Jas oben Fennen IDIE UNUL in AUrganismen, in itreng
inDividualifierten jelbitänDig ficHh erhaltenden Jlaturkörpern; bei Den Semweb-
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itücen Der Rulturen muß Der CErperimentator beitänDdig Eünftlich eingreifen, um
einigermaßen Das zu fun, IDAS DN Der ebenDe Xörper jelbft leiftef, uUunNDd
Fommt nie Au einem Xörper, er, jelbi{t überlaffen, als jolcher eriftieren
Eönnte. Serade Der Umf{ftanD, Daß Semwebeitücke unbegrenz£f lange
in Dem nämlicdhen 3uftanDd erbalten laften, iit ein Heweis, Daß nicht

eigenfliches QXeben banDdelt; Denn AUL Hndividualifierung DPeS Xebens gehört
wefentlich auch Die be{cdhräntte %)Jauer Der Criftenz.

Auch Die ertun Der Geelen DDEer Entelechien i{it ebr wer DPL-
an machen. unächft einmal Die sS$rage, IDIe viele UnND De a
nehmen finD Sür jeDe einzelne »ellart i{t eine 5 poftulieren Der einheif-
en ganz \pezififhen ISachstumsart, Die in Dem ganzen Otüc bren ©iß
baben mu  Bte, enDlich eine rür Das auS ber|hiedenen Gemweben zujammengef{egte
Örganftück DPS einbheitlich boran{|HreifenDden Berfuchs ein ganzes $Jrs
gan auszubilden. er jollen alle Diefe Drinzipien iverDdDen ?

Coll INan alfo Dieje Semwebe, Die noch wachfen fDf nennen®? ©ie finD fof,
e NnD nicht mebr STräger Des JCaturge{hHehens, Das IDIr allein Soben

NEeNNEN D  ur  xn  ren;: jie nD nicht fDf in Dem inn, Daß gar nicht£s mebr DDN DeMm,
IDAS mir bei lebenDden egjen bevobadchten, in IDnen  4 begrünDet iDare®: jie inD
noch Drganijierf, materielle ©yfteme, Dpie iie nıe un nirgenDs in
Der anorganif{chen YsSplt bortommen, unDd iDIE iie au ch nie aus Agglomeraten
DDN anorganif{chen O©tofren entiteben Fönnen. «V S emw ebekulturen zeigen
rein itoffliqches aber Durch einen vorausgehenDen Oten Le-
bensvorgang Drganifjierfes Se  en

arl Sran£


